
Wie kann der Schulcampus
sicherer werden?
VANDALISMUS, GRAFFITI UND EINBRÜCHE – auf dem Gelände mit Förderschule
und KGS gibt es immer wieder Probleme

sonalknappheit und des zeitlich
großen Aufwands scheint dies
keine realistische Option zu sein.
„Ob man das ganze Gelände
vielleicht heller ausleuchtet, um
Fremde besser abzuhalten?
Oder könnten größere Schilder
an der Zuwegung schon ab-
schreckender wirken?“

Besser als eine Kontrolle
scheint aber für die Schulvertre-
terinnen die Prävention zu sein.
„Auf Blödsinn kommt man nur,
wenn man Langeweile hat“,
sagt Steinfelder. Das sieht auch
Gerull so. Für sie gehört die Parti-
zipation von Jugendlichen bei
der Gestaltung ihrer Aufent-
haltsbereiche dazu. „Jugendli-
che sind bereit, Verantwortung
zu übernehmen“, sagt sie. Als
wichtigsten Punkt benennt sie
den Ausbau der offenen Ju-
gendarbeit und das Schaffen
niedrigschwelliger Angebote.
Konkret meint sie damit lange
Öffnungszeiten des Jugend-
treffs an der Schule bis in den
Abend, aktive Angebote für Ju-
gendliche in der Stadt und auch
Streetwork.

Problematisches Areal: Rund um das Schulgelände der Calenberger Schule und der KGS kommt es immer wieder zu Beschädigungen. Foto: Mark Bode

„Oftmals ist Alkohol im Spiel“,
sagt Steinfelder. Das sei anhand
der zersplitterten Flaschenreste
zu erkennen.

Ein Zaun ist für KGS-Schullei-
terin Mirjam Gerull ebenfalls kei-
ne Lösung. „Ein Zaun würde die
vielen Nutzer des Schulgelän-
des, die sichgut verhalten, eben-
falls ausschlie-
ßen“, sagt sie.
„Gerade am
Wochenende
werden die
Sportanlagen
auch von Fa-
milien und Ju-
gendlichen
genutzt. Das
Schulgelände
ist wunder-
schön und gut
ausgestattet
für Bewegung und Sport“, er-
klärt die Schulleiterin.

Sollte ein Zaun Jugendliche
tatsächlich vom Betreten abhal-
ten, würde dies aber längst nicht
das Problem lösen. „Jugendliche
brauchen Orte für ihren Aufent-
halt. Wo sollen sie in Pattensen

sonst hin? Nur ein Zaun würde
wahrscheinlich den Vandalis-
mus in einen anderen Teil des
Stadtgebiets verlagern“, sagt
Gerull.

Weitere Probleme entstehen
bei einem Zaun, etwa wie eine
Zugangsberechtigung für die in
der Woche und an den Wochen-

enden in den
Turnhallen
sporttreiben-
den Men-
schen gere-
gelt werden
könnte. Wer
kontrolliert
den Zugang?
Oder wer be-
kommt wo-
möglich einen
Schlüssel?
Und wie wird

sichergestellt, dass dieser
Schlüssel nicht weitergereicht
wird?

Steinfelder wirft den Gedan-
ken auf, ob die Polizei womög-
lich häufiger Streife fahren und
das Gelände fußläufig erkunden
kann. Doch angesichts der Per-

„Jugendliche
sind bereit,

Verantwortung
zu übernehmen“
Inken Steinfelder

Förderschulkonrektorin der
Calenberger Schule

PATTENSEN. Es ist inzwischen
ein großes Ärgernis. „Viele Jahre
sind wir verschont geblieben.
Aber seit einem Jahr gibt es im-
mer wieder Vorfälle“, sagt Inken
Steinfelder. Sie ist Förderschul-
konrektorin der Calenberger
Schule in Pattensen-Mitte und
erlebt immer wieder, dass Schei-
ben eingeworfen wurden, der
Blitzschutz vom Dach kaputtge-
treten oder auch in das Schulge-
bäude eingebrochen wurde. Die
Reparaturarbeiten hätten das
Schulbudget massiv überstrapa-
ziert, sagt die Konrektorin.

An der benachbarten Ernst-
Reuter-Schule (KGS) kommt es
schon seit vielen Jahren in unre-
gelmäßigen Abständen immer
wieder zu Problemen. Erst vor
knapp einer Woche tauchten an
einer Fassade Schmierereien mit
einem Hakenkreuz und zu ver-
botenen Organisationen auf.
Doch wie kann die Stadt Patten-
sen dieser Lage Herr werden?

Immer wieder ist die Rede da-
von, dass das Gebäude idealer-
weise videoüberwacht werden
sollte. Doch das ist aus daten-
schutzrechtlichen Gründen
nicht einfach so möglich. Eine
weitere Option könnte das Ein-
zäunen sein. Auch das ist immer
wieder eine Forderung, doch die
ist nicht gänzlich unumstritten.

„Der Zugang zum Campus für
Externe muss insgesamt schwe-
rer werden. Eine vollständige
Umzäunung würde bereits hel-
fen“, sagt CDU-Ratsfrau Stefa-
nie Behrends. Allerdings: „Auch
Zäune können kaputtgeschnit-
ten werden. Dann hat die Stadt
noch zusätzliche Kosten für die
Reparatur“, sagt Pattensens
Sprecherin Andrea Steding.
„Wir müssen uns keine Illusion
machen: Die klettern auch über
einen Zaun“, sagt Steinfelder.
Mit „die“ meint sie vorwiegend
Jugendliche, die sich abends auf
dem Schulgelände aufhalten.

Wenig ab-
schreckend?
Lediglich
kleine Schil-
der weisen
darauf hin,
dass das Be-
treten des
Schulgelän-
des Fremden
nicht gestat-
tet ist. Foto:
Mark Bode

Sprechstunde für Pflegefragen
HEMMINGEN. Der Senioren-
und Pflegestützpunkt Calenber-
ger Land bietet eine offene
Sprechstunde in Hemmingen
an. Termin ist am Mittwoch, 25.
März, von 9 bis 10.30 Uhr am
Rathausplatz 1. Das Beratungs-
angebot richtet sich an Men-
schen, die einen Pflegegrad be-
antragen möchten oder Infor-
mationen zu Leistungen der

Pflegeversicherung benötigen.
Auch bei Fragen zur Unterstüt-
zung im Alltag, zur Pflege von
Angehörigen oder zu Möglich-
keiten eines ehrenamtlichen En-
gagements im Seniorenbereich
stehen Fachkräfte zur Verfü-
gung. Die Sprechstunde findet
regelmäßig am letzten Mitt-
woch jedes zweiten Monats
statt.

Bilderbuchkino in der Bücherei
HEMMINGEN.DieStadtbüche-
rei Hemmingen lädt zu einem
Bilderbuchkino ein. Die Veran-
staltung findet am Mittwoch,
25. März, von 15.30 bis 17.30
Uhr in der Bücherei Hemmin-
gen-Westerfeld, Rathausplatz 1,
statt.

Zur Auswahl stehen mehrere
Geschichten, darunter „Der Re-
genbogenfisch lernt verlieren“,

„Aschenputtel“ und „Der Wald-
buchclub“. Das Angebot richtet
sich an Kinder und bietet die
Möglichkeit, verschiedene Bil-
derbuchgeschichten in gemein-
samer Runde zu erleben. Weite-
re Informationen gibt die Stadt-
bücherei telefonisch unter
(0511) 4103-280 oder per E-
Mail an buecherei@stadthem-
mingen.de.

WASSERSCHADEN?
HEIZUNGKAPUTT?

NEUES BAD?
AUF ZUOETTINGER

Beekestrasse 54
30459 Hannover
Telefon: 0511 – 942990

Telefax: 0511 – 9429942
www.carloettinger.de
Info@carloettinger.de

* Jetzt bis zum 30. Juni 2026 5 % Rabatt mit dem Code
„Wochenblatt“ auf unseren Kundendienst sichern!

RABATT5%
AUF SERVICELEISTUNGEN*

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

TIPP DERWOCHE
vom 17.03. - 21.03.2026

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg
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100 g | 1,29 €

Schweine-
geschnetzeltes

... und vieleweitere Angebote vorOrt

natur
oder

gewürzt

Ankauf von Goldschmuck aller Art
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene Rin-
ge, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt), VB Pelz mit Gold, Pelzmäntel,
Pelzjacken, Pelzschals, Pelzmützen, Pelzmuffs, Lederjacken, etc.

Nur 5 Tage Gültig

Montag

23.
März

Dienstag

24.
März

Mittwoch

25.
März

Donnerstag

26.
März

Freitag

27.
März

160,00 €*

Havelser Str. 1,
Shopping Plaza,
30823 Garbsen

Havelser Str. 1, Shopping Plaza, 30823 Garbsen

Rufen Sie uns an
Tel.: 05131/5024870

Handy: 0176/20363129
MO-FR 10-18 Uhr

Newsletter-Anmeldung unter: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

IMMER
MIT DABEI!

7763501_002626

3329401_002626

9824501_002626
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